AS-Level
Das Wunder von Bern (2003), von Sönke Wortmann

Einige Fragen nach dem Sehen des Films

I. Familie Lubanski

1. Bevor der Vater zurückkommt:

Wie ist das Leben der Familie ohne Vater? Was machen sie?

Mutter: .........................................................................................................

Matthias: .....................................................................................................

Ingrid: ..........................................................................................................

Bruno: .........................................................................................................

2. Nachdem der Vater zurückgekehrt ist:

a) Der Vater: Woher kommt er? Wie verhält er sich? Warum?

....................................................................................................................

....................................................................................................................

b) Wie verändert sich das Leben der Familie? Welche Probleme gibt es?

....................................................................................................................

....................................................................................................................

II. Der Fußball

1. Für Matthias, die anderen Kinder und die Erwachsenen ist Fußball sehr wichtig. Welche Kommunikationsmedien werden im Film verwendet, um Informationen über Fußball zu bekommen?

..............................................................................................................................

..............................................................................................................................

2. Matthias ist Helmut Rahns „Maskottchen“. Wie zeigt sich das im Film?

.............................................................................................................................

III. Die Nachkriegsgeschichte Deutschlands

1. Der Film spielt im Jahr 1954. Woher wissen wir, dass es ein historischer Film ist? Wie stellt der Film diese Zeit visuell dar? (darstellen = to represent) Gebt Beispiele dafür!

............................................................................................................................

............................................................................................................................

1. Warum, glaubt ihr, ist Fußball so wichtig für die Deutschen in dieser Zeit?

...........................................................................................................................

2. Können wir durch den Film etwas über deutsche Geschichte lernen? Was?

..........................................................................................................................

..........................................................................................................................

IV. Hier sind noch einige Meinungen von deutschen Jugendlichen, die den Film gesehen haben. Welche der Meinungen drückt am besten eure eigene Reaktion auf den Film aus?

„Für mich ist DAS WUNDER VON BERN ein ganz großer Film. Er zeigt in gutem Stil wie es damals gewesen sein könnte. Alle Probleme und die Freude nach dem 3:2... Das Gefühl, dass unsere Eltern und Großeltern etwas geleistet haben und sich richtig freuen konnten. Dieses Gefühl muss auch wieder in die Köpfe der heutigen Generationen.“ (Max Morlock, Nürnberg)

„Ganz toll, von den Tränen, wenn die Kaninchen sterben, bis zum frohen Ende.“ (Sam)

„Bei diesem Film gefallen mir nur die Fußballszenen. Alles andere ist langweilig.“

(Karl-Heinz-Dieter)

„Also, der Film ist einfach einsame Spitze!! Es geht nicht nur um Fußball, sondern es wird auch eine Alltagssituation einer Familie gezeigt, die den Vater von der russischen Kriegsgefangenschaft erwartet.... Ich find den Film einfach nur Klasse! (Kathi)

„Wir finden den Film genial, denn auch für die, die sich nicht so sehr für Fußball interessieren, ist er sehenswert, denn es handelt sich nicht nur um Fußball, sondern um ein Familiendrama.“ (Fritz und Horst)

„Öööödddeee!!! Langweilig!!! Viel zu patriotisch!“ (Aragorn)
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